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Impressionen der Oster-Feierlichkeiten

Andris Jaksis und die Ministranten beim hellen Schein des

Osterfeuers vor der reformierten Kirche.             Foto: Pfarramt

Vor vier Jahren haben Pfarrer Stephan Schon­
hardt und Pfarrer Tobias Winkler zum ersten 
Mal die gemeinsame Osternachtsfeier zele­
briert. Diese Tradition wurde auch in diesem 
Jahr aufrecht erhalten. Seither feiern in 
Hergiswil die katholischen und reformierten

Gläubigen diese spezielle Nacht in einer ge-

meinsamen Feier.

Die Lichtfeier begann um 21.00 Uhr am Oster­
feuer vor der reformierten Kirche. Nach den 

Lesungen in der reformierten Kirche zog die 
Gemeinde mit brennenden Kerzen zur katho­
lischen Kirche zum zweiten Teil der Feier mit 
Tauferneuerung und Eucharistiefeier. 

Herzlichen Dank allen Mitwirkenden und 
Besuchern, die zum guten Gelingen dieser Feier 
beigetragen haben. Herzlichen Dank auch der 
Pfadi für das Organisieren des Eiertütschens, 
welches nach dem Gottesdienst im Chile­
zentrum stattfand.

Pfarrer Stephan Schonhardt entzündet die neue Osterkerze.

Foto: Ahy
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Musikalische Begleitung des Oster-Gottesdienstes mit dem Projektchor unter 

der Leitung von Michele Maggiore ... 

Nach der Prozession zur Kath. Kirche segnete Pfarrer Stephan Schonhardt die neue Osterkerze, welche in diesem Jahr in 

den Farben rot, gelb und blau gestaltet wurde.                                                                                                                                 Foto: Ahy

... und Maurus Twerenbold an der 

Posaune. Fotos: Pfarramt 



4

Priester, Seelsorger, Gründer des 
Oratoriums 

Philipp Neri kam als junger Mann «mit einem 
offenen Herzen für Gott» nach Rom. Er lebte 

einfach, suchte die Stille im Gebet und begab 
sich doch immer wieder mitten unter die Men­
schen. Man konnte ihn auf den Strassen Roms 
treffen: bei Kranken, bei Armen, bei Pilgern. Er 

hörte zu, tröstete, lachte mit den Leuten und 
sprach ganz selbstverständlich von Gott.

Was ihn besonders machte: Philipp Neri war 
voller Freude. Er nahm den Glauben ernst, aber 
sich selbst nicht zu wichtig. Wenn Menschen 
ihn bewunderten, tat er manchmal absichtlich 
etwas Ungewöhnliches, um nicht im Mittel­
punkt zu stehen. Denn für ihn war klar: Nicht er 
soll glänzen, sondern Gott.

Um sich sammelte er vor allem junge Men-

schen. Sie trafen sich, lasen gemeinsam in der 
Bibel, sangen, beteten und sprachen über ihr 
Leben. Daraus wuchs das Oratorium – eine 
neue, lebendige Form von Kirche. Hier durfte 
man fragen, lachen, suchen und glauben. Phil­
ipp Neri zeigte: Der Glaube ist nichts Trocke-

nes, sondern etwas, das das Herz bewegt.

Heiliger des Monats Mai: Philipp Neri

Er wurde erst spät Priester, mit 36 Jahren. 
Besonders am Herzen lag ihm die Beichte. Mit 
viel Geduld und einem feinen Gespür für die 
Menschen half er ihnen, neu anzufangen. Er 
glaubte fest: Ein fröhliches Herz führt näher zu 
Gott. Oder wie er sagte: «Ein fröhliches Herz 
gewinnt leichter für Gott als ein strenges 
Gesicht.»

* 21. Juli 1515 in Florenz

† 26. Mai 1595 in Rom

Attribute: flammendes Herz, Rosenkranz 
Gedenktag: 26. Mai

Text: Ökumenisches Heiligenlexikon – www.heiligenlexikon.de  

Bild (bearbeitet): Joachim Schäfer – Ökumenisches Heiligenlexikon
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Fräkmünt-Gottesdienste 
2026 jeweils um 10 Uhr

Fräkmünt-Gottesdienste 2026

03. Mai Pius Blättler, Theologe, Luzern
10. Mai Muttertag Josef Zwyssig, Priester, Beckenried
17. Mai Richard Strassmann, Chorherr, Luzern
24. Mai Pfingsten Dr. Wolfgang Müller, Luzern
31. Mai Dreifaltigkeitssonntag Pius Blättler, Theologe, Luzern
07. Juni Andris Jaksis, Pastoralassist., Hergiswil
14. Juni Fabienne Eichmann, Luzern
21. Juni Richard Strassmann, Chorherr, Luzern
28. Juni Pius Blättler, Theologe, Luzern
05. Juli Oekum. Gottesdienst Romeo Zanini, Horw (kath. Diakon) und

   Jonas Oesch, Horw (ref. Pfarrer)
12. Juli Matej Vereš, Pastoralassist., Hergiswil
19. Juli Romeo Zanini, Diakon, Horw
26. Juli Beat Jung, Chorherr, Luzern
02. August Matej Vereš, Pastoralassist., Hergiswil
09. August Richard Strassmann, Chorherr, Luzern
16. August Josef Zwyssig, Priester, Beckenried
23. August Pfarrer Dr. Martin Kopp, Erstfeld
30. August Romeo Zanini, Diakon, Horw
06. September Andris Jaksis, Pastoralassist., Hergiswil
13. September Kapellweihfest (Chilbi) Josef Zwyssig, Priester, Beckenried
20. September Eidg. Bettag Beat Jung, Chorherr, Luzern
27. September Br. Josef Regli, Kapuziner Wesemlin
04. Oktober Br. Bruno Fäh, Kapuziner Wesemlin
11. Oktober Br. Hans Portmann, Kapuziner Wesemlin
18. Oktober Andris Jaksis, Pastoralassist., Hergiswil

Sonntag Spezielle Feste Seelsorger/in
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Morgen- und Abendgebete

Morgen- und Abendgebet zum Evangelium 

vom 4. Sonntag der Osterzeit,

Joh 10,1–10; 26.04.2026

Morgengebet:

Herr Jesus Christus, du bist die Tür zum 
Leben, die mir offensteht. Heute beginne ich 
diesen Tag mit dem Wunsch, deine Stimme zu 
hören und ihr zu vertrauen. So vieles ruft nach 
mir, will mich lenken und bestimmen. Doch 
nicht alles führt mich zum Leben. 

Hilf mir, zu unterscheiden, was gut für mich ist, 
und den Mut zu haben, deinem Ruf zu folgen. 
Führe mich auf gute Wege, lass mich nicht ver­
loren gehen in Sorgen oder Hast. Schenke mir 
ein waches Herz für die Menschen, die mir heu­
te begegnen, und mache mich selbst zu einem 
Zeichen deiner Güte.

Du bist gekommen, damit ich das Leben habe 
– in Fülle. Lass mich heute etwas von dieser
Fülle spüren und sie mit anderen teilen.

Danke Jesus. Amen.

Abendgebet:

Herr Jesus Christus, nun liegt dieser Tag 
hinter mir, und ich komme zu dir mit allem, was 
war.

Ich danke dir für die Momente, in denen ich 
deine Nähe gespürt habe, für Begegnungen, die 
mir gutgetan haben, und für alles, was mir 
gelungen ist. Doch ich bringe dir auch das, wo 
ich deine Stimme überhört habe, wo ich un­
sicher war oder falschen Wegen gefolgt bin. 
Sei du mir barmherzig und richte mich neu aus.

Du kennst mich und gehst mir nach, auch wenn 
ich mich verirre. Darauf vertraue ich. Schenke 
mir nun Ruhe und Frieden für die Nacht und ein 
Herz, das bereit ist, morgen wieder auf dich zu 
hören.

Danke Jesus. Amen.
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Morgen- und Abendgebet zum Evangelium 

vom 5. Sonntag der Osterzeit,

Joh 14,1–12; 03.05.2026

Morgengebet:

Herr Jesus Christus, du sagst mir: «Euer Herz 
lasse sich nicht verwirren.» Doch oft wache ich 
auf mit Gedanken, die mich unruhig machen 
und belasten.

Heute lege ich alles in deine Hände: meine Sor­
gen, meine Fragen, meine Unsicherheiten. Du 
kennst den Weg – auch wenn ich ihn noch nicht 
sehe. Du bist der Weg, die Wahrheit und das 
Leben. Hilf mir, dir heute zu vertrauen, Schritt 
für Schritt, auch ohne alles zu verstehen.

Lass mich glauben, dass du mich führst und 
dass ich in dir Heimat finde. Öffne meine Augen 
für dein Wirken in meinem Alltag, damit ich 
dich erkenne – in kleinen Zeichen, in Menschen, 
in stillen Momenten. Lass mich selbst ein 
Zeichen deiner Liebe sein, damit durch mein 
Tun etwas von dir sichtbar wird.

Danke Jesus. Amen.

Abendgebet:

Herr Jesus Christus, nun ist dieser Tag ver­
gangen, und ich komme zur Ruhe bei dir. Du 
hast mich begleitet – auch dort, wo ich es nicht 
bemerkt habe. Dafür danke ich dir von Herzen.

Ich denke zurück an das, was war: an das 
Gelungene und das Schwierige, an das, was 
mich gefreut hat und an das, was mich verun­
sichert hat. Du hast gesagt, dass ich dir ver­
trauen darf. Dorthin möchte ich immer mehr 
wachsen.

Vergib mir, wo ich gezweifelt habe und mich 
von Angst leiten liess. Lege deinen Frieden in 
mein Herz, damit ich loslassen kann, was mich 
belastet. Schenke mir eine ruhige Nacht und 
die Gewissheit, dass du bei mir bist – heute und 
morgen und auf allen meinen Wegen.

Danke Jesus. Amen.
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Pfarrei-Agenda

FR, 24.04.2026 19.00 Uhr Rosenkranz

19.30 Uhr Eucharistiefeier 

anschliessend geführte eucharistische Anbetung bis 20.45 Uhr 
Pfarrer Stephan Schonhardt

SA, 25.04.2026 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

18.00 Uhr Familiengottesdienst / Abenteuerland / Dankesfeier EK 

Seelsorger/Theologe Andris Jaksis

4. SONNTAG DER OSTERZEIT
SO, 26.04.2026 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion, anschliessend Chile-Kafi

Seelsorger/Theologe Andris Jaksis

MO, 27.04.2026 17.30 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Maria zum guten Rat 

MI, 29.04.2026 09.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarrer Stephan Schonhardt

DO, 30.04.2026 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

FR, 01.05.2026 19.00 Uhr Rosenkranz

19.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

anschliessend geführte Anbetung bis 20.45 Uhr 
Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

SA, 02.05.2026 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

18.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Seelsorger/Theologe Matej Vereš 
Nachgedächtnis für Elisabeth Durrer­Blättler, Zwydenweg 2; 
Stiftjahrzeit für Marie und Josef Mathis­Suppiger und  
Heidi Blättler­Mathis, Käppelimattstrasse 4



Einladung zur ordentlichen 

Kirchgemeindeversammlung 

Dienstag, 26. Mai 2026 

19.30 Uhr, im Chilezentrum 
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Liebe Kirchgemeinde 

In einer Zeit, die von raschen Veränderungen, neuen Technologien und vielfältigen 

Lebensentwürfen geprägt ist, beobachten wir zugleich ein wachsendes und oft neu 

erwachtes Interesse an Fragen des Glaubens. Viele Menschen suchen nach Orientierung, 

nach Sinn und nach einem Ort, an dem sie zur Ruhe kommen und Gemeinschaft erleben 

können. Auch unsere Kirche steht in diesem Spannungsfeld. Einerseits erleben wir, dass 

traditionelle Bindungen schwächer werden. Andererseits begegnen wir Menschen, die 

bewusst Religion neu entdecken – sei es durch Gespräche, durch Gottesdienste oder 

durch persönliche Erfahrungen des Glaubens. Dieses Interesse ist eine grosse Chance. Es 

lädt uns ein, offen zu sein, zuzuhören und Brücken zu bauen. Kirche kann ein Ort sein, an 

dem Fragen erlaubt sind. Gerade heute ist es wichtig, dass wir als Gemeinschaft sichtbar 

machen, wofür wir stehen. Lasst uns daher gemeinsam diesen Weg gehen – mit Offenheit, 

mit Mut und mit dem Vertrauen darauf, dass Glaube Menschen verbindet und stärkt.  

Der Kirchenrat dankt Ihnen für Ihre Verbundenheit mit unserer Kirchgemeinde, für Ihr 

Engagement in der Familie, der Nachbarschaft, in Vereinen und Gruppierungen und 

unserer Glaubensgemeinschaft hier in Hergiswil. 

Zur Frühlingsversammlung am 26. Mai 2026 heisse ich Sie im Namen des Kirchenrates 

herzlich willkommen. 

Herzliche Grüsse 

Alfonso Ventrone, Kirchenratspräsident 

2



Hergiswil 

Römisch-Katholische Kirchgemeinde Hergiswil 

Ordentliche Frühjahrs-Kirchgemeindeversammlung 2026 

Dienstag, 26. Mai 2026 

Beginn um 19.30 Uhr im Chilezentrum  

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Finanzen

2.1 Jahresrechnung 2025 

2.2 Bericht und Antrag der Finanzkommission 

3. Wahlen

3.1 des Kirchenratspräsidenten auf zwei Jahre (Bestätigungswahl) 

3.2 des Vizepräsidenten auf zwei Jahre (Bestätigungswahl) 

(gewählt werden können nur Personen aus dem bereits gewählten Gremium des Kirchenrates 

gemäss Kirchgemeindeordnung Art. 2 Abs. 2) 

3.3 vier Mitglieder des grossen Landeskirchenrates 

Ab dem 04. Mai 2026 liegen im Pfarreisekretariat zur Einsichtnahme auf: 

- die Jahresrechnung der Röm.-Kath. Kirchgemeinde
- die Unterlagen zu den Sachgeschäften

Die Stimmberechtigten werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen. Im Anschluss an die 
Kirchgemeindeversammlung lädt der Kirchenrat zu einem Imbiss ein. 

Hergiswil, 09. April 2026 Kirchenrat Hergiswil 
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Traktandum 2.1 

Jahresrechnung 2025 

GESTUFTER ERFOLGSAUSWEIS in CHF 

Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024 

Betrieblicher Aufwand -1'758’607 -1'914’650 -1'590'688

30 Personalaufwand -1'066’988 -1'165’000 -973’474

31 Sach- und 

Betriebsaufwand -555’501 -586’650 -493'199

33 Abschreibungen 

Verwaltungsvermögen -60’155 -86’000 -63’955

36 Transferaufwand -75’963 -77’000 -60’060

Betrieblicher Ertrag 2'425’731 1'625’700 1’318’896 

40 Fiskalertrag 2'407’775 1'610’000 1’309’301 

42 Entgelte 2’746 4’600 -4’235

43 Verschiedene Erträge 5’589 5’800 3’098

46 Transferertrag 9’621 5’300 10’732

Ergebnis aus betr. Tätigkeit 667’124 -288’950 -271'792

34 Finanzaufwand -735 -100 -389

44 Finanzertrag 85’118 81'100 72'294 

45 Entnahme aus Fond -259   - 663 

Rückverteilung - - - 

Ergebnis aus Finanzierung 84’124 81’000 72'568 

Operatives Ergebnis 751’248 -207’950 -199'224

Ausserord. Aufwand - - - 

Ausserordentlicher Ertrag - - -  

Ausserord. Ergebnis 0 0 0 

Gesamtergebnis 

Jahresrechnung 751’248 -207’950 -199’224
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Erläuterungen zur Jahresrechnung 2025 

Der betriebliche Aufwandbetriebliche Aufwand zeigt gegenüber dem Budget einen Minderaufwand von CHF 157'000 

und gegenüber Rechnung 2024 einen Mehraufwand von CHF 167'000. 

Im konnte die Stelle eines Fachmannes Betriebsunterhalt wieder besetzt 

werden. 

Der und Betriebsaufwandund Betriebsaufwand ist gegenüber VJ um CHF 64'000 gestiegen.

- Wegen der eigenständigen Veranstaltung der Kirchgemeindeversammlung sind neue

Kosten für «Drucksachen und Publikationen» entstanden. 

- Im 2025 wurden die Gagen für die Kirchenmusik als «Dienstleistungen und Honorare»

neu hier verbucht, in der Vergangenheit waren sie in die Verwaltungslöhne integriert. 

- Bei den «Sachversicherungen» konnte von einem Schadenfreiheitsrabatt profitiert
werden.

- Beim «Unterhalt Kirche» musste die Reserve von CHF 25'000 für einen Heizungsausfall 

nicht beansprucht werden.

Die fielen nicht wie geplant aus, da sich die Umgebungsgestaltung rund um 

das Sigristenhaus verzögerte.

Der betriebliche Ertragbetriebliche Ertrag zeigt eine Steigerung um 1,1 Mio. Franken.

Dieser Mehrertrag wird aus dem generiert. Im Jahr 2025 wurde der Steuer-

rabatt von 0.07 Einheiten bzw. 33 % aufgehoben. Nebst diesen Auswirkungen haben auch 

Zuwanderung, Nachveranlagungen und übliche Schwankungen diese Mehreinnahmen

ermöglicht. 

Der weist eine Zunahme dank der Neuvermietung des Chilezentrums an die 

Schule für den Mittagstisch auf.

Das beträgt CHF 751’248; Budget: CHF -207'950. Aufgrund obgenannter 

Mehreinnahmen und Minderausgaben ist dieses erfreuliche Ergebnis zustande gekommen.

Regelwerk der Rechnungslegung und Begründung von Abweichungen

Das Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden NG 171.2 sowie die Vollzugsverordnung zum Gesetz über 

den Finanzhaushalt der Gemeinden NG 171.21 bilden die Grundlage. 

Regelwerk: Die Rechnung erfolgt nach HRM2 sowie den Empfehlungen des Schweiz. Rechnungslegungs-

gremiums für den öffentlichen Sektor.

Rechnungslegung: Sie basiert auf den Fachempfehlungen gemäss Handbuch „Harmonisiertes Rechnungs-

legungsmodell der Kantone und Gemeinden HRM2“, Ausgabe 2008. 

Abweichungen: Die Sachanlagen im Finanz- und Verwaltungsvermögen wurden nicht neu bewertet, sondern 

zum Buchwert übernommen. Beim Verwaltungsvermögen wird der Buchwert per 31.12. jährlich über die 

verbleibende und allenfalls anzupassende Restlebensdauer linear abgeschrieben. Dieses Vorgehen beim 

Übergang zu HRM2 ist unter den Finanzverantwortlichen der Nidwaldner Kirch- und Kapellgemeinden 

abgesprochen.
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0 Allg. Verwaltung 

Rechnung 

646’135 

2025 Budget 

854’750 

2025 Abweichung 

-208’615 

- Im 2025 wurde kein Pfarreiprojekt unterstützt, wie beispielsweise im Jahr 2024 das Projekt 

«Kongo». 

- Im Konto Verwaltungslöhne sind keine Entschädigungen für Unterhalts- und Reinigungs-

personal sowie Organisten und Kantorinnen mehr enthalten. Diese wurden in ein separates 

Konto unter den Verwaltungsliegenschaften bzw. Kirchenmusik ausgegliedert. 

- In der Budgetierung musste ein möglicher Heizungsersatz eingeplant werden, falls die alte 

Heizung plötzlich ausfällt. In der Zwischenzeit konnte für dieses Risiko mit einer Firma eine 

Lösung gefunden werden. 

- Anfang 2025 war der Heizöltank praktisch voll, da dieser im Dezember 2024 noch befüllt wurde. 

- Die Umgebungsumgestaltung Sigristenhaus hat sich verzögert und soll im Jahr 2026 umgesetzt 

werden. 

3 Kirche 963’098 933’000 30’098 

- Der konfessionelle Unterricht an der Schule findet getrennt statt, somit entfällt der Beitrag an die 

Reformierte Kirche Nidwalden. Im Gegenzug entfällt auch die Einnahme für Unterrichtsstunden 

durch unsere Seelsorgenden. 

- Nebst dem Blumenschmuck für spezielle Festtage wurden verschiedene Arten von Kerzen sowie 

Ersatz von Kerzenleuchter angeschafft. 

- Löhne für Organisten, Aushilfen und Kantorinnen wurden neu ins Konto Kirchenmusik verbucht, 

ebenfalls die dazugehörenden Sozialleistungen. 

- Die Diakoniestelle konnte ihren Dienst ausbauen und die Vergabungen mit externen Spenden-

geldern finanzieren. Spendeneingänge aus den Vorjahren werden dem Konto Diakonie zuge-

schrieben und ihr so zur Verfügung gehalten. 

9 Finanzen und Steuern 2'361’331 1'579’800 781’531 

- Der Aufwand für die Veranlagungen wird vom Kanton prozentual in Rechnung gestellt, womit bei 

höheren Einnahmen auch höhere Kosten verbunden sind.

- Nebst der Aufhebung des Steuerrabattes ist der Mehrertrag der Zuwanderung den üblichen 

Schwankungen und Erträgen aus Nachveranlagungen zuzuschreiben. 

6



ZUSAMMENFASSUNG ERFOLGSRECHNUNG: Funktionale Gliederung 

Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

Allgemeine Verwaltung 732’693 85’058 937’650 82’900 818’705 71’824 

0120 Exekutive 153’958 189’000 156’230 

0220 Verwaltung 269’794 471’650 432’869 

0290 Verwaltungslieg. 308’941 85’058 277’000 229’606 71’824 

Kirche 972’325 9’227 956’000 23’000 755'301 18’731 

3300 Massenmedien 42’865 55’000 37’742 

3500 Seelsorge und 

Kirchendienst 

929’460 9’227 901’000 23’000 717'559 18’731 

Finanzen und Steuern 54’359 2'416’340 36’100 1'615’900 24’336 1’308’563 

9100 Steuern 54’359 2'411’067 36’100 1'615’100 24’336 1’304’246 

9300 Finanz- und 

Lastenausgleich - - - 

9610 Zinsen 4’623 500 3’689 

9710 Rückverteilung 650 300 628 

1'759’377 2'510’625 1'929’750 1'721’800 1'598'342 1’399’118 

Gesamtergebnis 751’248    207’950   199’224 

2'510’625 2'510’625 1'929’750 1'929’750 1’598'342 1’598'342 

Zusammenfassung der Bilanz 
  

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023 

Finanzvermögen 4'494’075  3'886'702  4'667'306 

Verwaltungsvermögen 1'008’491  1'068'646   439'837 

Total Aktiven 5'502’567   4'955'348   5'107'142  

Fremdkapital 755’244  959'274  871'844 

Eigenkapital 3'996’075  4'195'298  4'483'366 

Jahresergebnis 751’248 4'747’323 -199'224  3'996'074 -248'068  4'235'298 

Total Passiven 5'502’567  4'955'348   5'107'142  

Antrag des Kirchenrates 

Der Kirchenrat Hergiswil beantragt zu Handen der Kirchgemeindeversammlung: 

1. die Jahresrechnung 2025 mit einem Mehrertrag von CHF 751'248.32 sowie die

Bilanz per 31.12.2025 mit einer Bilanzsumme von CHF 5'502'566.83 zu 

genehmigen.

2. Der Ertragsüberschuss von CHF 751‘248.32 wird als Bilanzüberschuss im 

Eigenkapital verbucht.
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Katholische Kirchgemeinde, 6052 Hergiswil

Schlussbilanz 2025

Konto Bestand VeränderungBezeichnung

AbgangZuwachs01.01.2025 31.12.2025

AKTIVEN

Finanzvermögen

Flüssige Mittel 3 429 532.48 3 150 470.08 279 062.40

Forderungen 131 678.25 196 657.44 64 979.19

Aktive Rechnungsabgrenzung 254 606.43 1 076 828.13 822 221.70

Sachanlagen FV 1.00 1.00

Fonds im FK 70 884.01 70 119.18 764.83

Total Finanzvermögen 3 886 702.17 4 494 075.83 607 373.66

Verwaltungsvermögen

Sachanlagen VV 1 068 646.02 1 008 491.00 60 155.02

Total Verwaltungsvermögen 1 068 646.02 1 008 491.00 60 155.02

Total AKTIVEN 4 955 348.19 547 218.645 502 566.83
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Katholische Kirchgemeinde, 6052 Hergiswil

Schlussbilanz 2025

Konto Bestand VeränderungBezeichnung

AbgangZuwachs01.01.2025 31.12.2025

PASSIVEN

Fremdkapital

Total laufende
Verbindlichkeiten

599 473.90 617 502.45 18 028.55

Passive Rechnungsabgrenzung 289 771.91 68 100.00 221 671.91

Kurzfristige Rückstellungen -631.95 -477.35 154.60

Fonds im FK 70 660.10 70 119.18 540.92

Total Fremdkapital 959 273.96 755 244.28 204 029.68

Eigenkapital

Reserven 100 000.00 100 000.00

Übriges Eigenkapital 3 896 074.23 3 896 074.23

Total Eigenkapital 3 996 074.23 3 996 074.23

Total PASSIVEN 4 955 348.19 4 751 318.51 204 029.68

Gesamtergebnis 751 248.32751 248.32

Total PASSIVEN
inkl. Gesamtergebnis         5 502 566.83
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Traktandum 2.2 

 

Bericht und Antrag der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat an ihrer Sitzung vom 23. März 2026 die Bilanz und die 

Erfolgsrechnung 2025 der Kirchgemeinde geprüft. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss in der Höhe von 

CHF 751‘248.32 ab. 

 

Die Finanzkommission beantragt den Stimmberechtigten: 

1. die Rechnung 2025 mit einem Ertragsüberschuss in der Höhe von CHF 751‘248.32 

sowie die Bilanz per 31.12.2025 zu genehmigen. 

 

2. dem Ressortverantwortlichen Finanzen sowie dem gesamten Kirchenrat als 

diesbezüglich verantwortliche Behörde für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung zu 

erteilen. 

 

Hergiswil, 23. März 2026 

 

 

Finanzkommission der Röm.-Kath. Kirchgemeinde Hergiswil 

 

Xaver Allgäuer-Filliger              

Dominik Popp    

Kurt Rothen    

 

 

(Der Originalbericht liegt mit den Unterschriften der Finanzkommissions-Mitglieder vor) 
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Geldflussrechnung Rechnung 

2023

Rechnung 

2024

Rechnung 

2025

Betriebliche Tätigkeit

Ergebnis der Erfolgsrechnung -248’068 -199’224 751’248

+ Abschreibungen VV & Investitionsbeiträge 36’374 63’955 60’155

+ Abtragung Bilanzfehlbetrag 0 0 0

+ Wertbericht. Darlehen VV & Beteiligungen VV 0 0

- Zunahme/ + Abnahme Forderungen -65’547 21’494 -64’979

- Zunahme/ + Abnahme Vorräte & ang. Arbeiten 0 0 0

- Zunahme/ + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen -620’156 365’550 -822’222

+ Verluste/ - Gewinne aus Verkauf FV bzw. Kursverluste/ -Gewinne 0 0 0

+ Zunahme/ - Abnahme laufende Verpflichtungen (KK, Kreditoren) 454’676 109’867 18’183

+ Zunahme/ - Abnahme Rückstellungen 0 0 0

+ Zunahme/ - Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen -149’687 188’224 -221’672

+ Einlagen / - Entnahmen Verpflichtungen für Spez.Finanzierungen

   Fonds, Vorfinanzierungen sowie div. Reservekonten des EK -236 -250’887 225

Cash flow /Cash Drain aus betrieblicher Tätigkeit -592’644 298’979 -279’062

Investitionstätigkeit

Ausgaben 0 -942’764 0

Einnahmen 0 250’000 0

Cash Drain aus Investitionstätigkeit 0 -692’764 0

Finanzierungsfehlbetrag/ -Überschuss -592’644 -393’785 -279’062

Finanzierungstätigkeit

+Zunahme/-Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 0 0 0

+Zunahme/ -Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0 0 0

+ Zunahme/ -Abnahme langfristige Finanz- & Sachanlagen FV 0 0 0

+ Zunahme/ -Abnahme kurzfristige Finanz- & Sachanlagen FV 0 0 0

Cashflow/ Cash Drain aus Finanzierungstätigkeit 0 0 0

Veränderung des Fonds "Geld" -592’644 -393’785 -279’062

Flüssige Mittel per 01.01. 4’415’961 3’823’317 3’429’532

Flüssige Mittel per 31.12. 3’823’317 3’429’532 3’150’470

Veränderung des Fonds "Geld" -592’644 -393’785 -279’062
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5. SONNTAG DER OSTERZEIT
SO, 03.05.2026 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion, anschliessend Chile-Kafi

Seelsorger/Theologe Matej Vereš 
Stiftjahrzeit für Hildegard und Werner Schleiss­Lustenberger,  
Pilatusstrasse 19; für Marie und Hans Rast­Meier, Zwydenweg 2 

18.00 Uhr Maiandacht

mit Agatha Meyer 

MI, 06.05.2026 09.00 Uhr Eucharistiefeier,  

Pfarrer Stephan Schonhardt 

DO, 07.05.2026 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

FR, 08.05.2026 19.00 Uhr Rosenkranz

19.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

 anschliessend geführte Anbetung bis 20.45 Uhr 
Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

19.30 Uhr Mariengottesdienst in der Renggkapelle

Pfarrer Stephan Schonhardt

Rosenkranz:  

Montag, Dienstag, Donnerstag sowie Freitag 
jeweils um 16.40 Uhr in der Pfarrkirche. 

Rosenkranz Seniorenzentrum Zwyden: 

Jeden Mittwoch um 16.30 Uhr.
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Kirchenopfer

25./26. April 2026 

Landsgemeindeopfer:  

Kapellstiftung Maria Rickenbach

Bereits 1898 wurde zur Pflege der Wallfahrt 
und der dafür notwendigen Infrastruktur auf 
Maria­Rickenbach die Kapellstiftung gegrün­
det. So wurde der Wallfahrtsort mit bischöf­
licher Genehmigung eine selbstständige kirch­
liche Stiftung. Seither setzt sie sich mit 
Überzeugung und Kraft für Maria­Rickenbach 
ein. Der Dekanatsvorstand hat beschlossen, 
das Landgemeindeopfer 2026 zu Gunsten der 
Kaplanei Maria­Rickenbach zu spenden.

02./03. Mai 2026 

Stiftung Theodora

Die Stiftung Theodora wurde mit einem Ziel 
gegründet: Kindern in Spitälern und anderen 
Institutionen für Kinder Lachen, Freude und 
wertvolle Momente der Abwechslung zu 
schenken. Die Stiftung organisiert und finan­
ziert jede Woche den Besuch von professionel­
len Künstlern – den Traumdoktoren – in Spitä­
lern.
Bei jedem Besuch öffnen die Traumdoktoren 
für die kleinen Patienten ein Fenster zur Fanta­
sie, indem sie spontan auf deren individuelle 
Bedürfnisse eingehen. Die Kinder finden so 
zurück in ihre Welt des Lachens und Spielens, 
manchmal auch mit der Mitwirkung ihrer 
Eltern.

So erreichen Sie uns:

Pfarrer Kirchenratspräsident

Stephan Schonhardt Alfonso Ventrone
Telefon 041 632 42 25 Telefon 041 632 42 22

Seelsorger/Theologe Kirchenschreiberin

Andris Jaksis Helen Odermatt
Telefon 041 632 42 27 Telefon 079 488 06 57 

Seelsorger/Theologe Sekretariat

Matej Vereš Margrit Rigert
Telefon 041 632 42 24 Telefon 041 632 42 22

Diakonie-Stelle Sekretariat

Kilchenmann Yvonne Sandra Badolato
Telefon 041 632 42 26 Telefon 041 632 42 22

Musikalische Leiterin

Suzanne Z'Graggen 
Telefon 041 249 27 49

Sakristan Hauswart

Helmut Roth Guido Marbach
Telefon 079 860 61 70 Telefon 079 650 54 55

Impressum

erscheint 14­täglich

Redaktion pfarreilicher Teil:

Röm.­Kath. Kirchgemeinde, Dorfplatz 15,

6052 Hergiswil, Telefon 041 632 42 22

Redaktion regionaler Teil:

Fachstelle KAN

Dr. Gian­Andrea Aepli, Bahnhofplatz 4, 6371 Stans

Telefon 041 610 04 54, pfarreiblatt@kath­nw.ch

Redaktionsschluss: 

für das Pfarreiblatt Nr. 09/2026 am 24.04.2026

Druck:  Druckerei Odermatt, Dallenwil



11

Aus der Pfarrei

FRAUEN Hergiswil: Rollstuhlspaziergang

Montag, 27. April 2026, Treffpunkt: 14.00 Uhr 
bei der Cafeteria Zwyden. Telefonische Anmel­
dung am Morgen 09.00­11.00 Uhr im Senioren­
zentrum Zwyden unter: Telefon 041 632 81 81.

Seniorenjassen 

Dienstag, 05. Mai 2026, um 14.00 Uhr, 
Senioren­Jassen für alle im Mehrzweckraum 
(UG) im Chilezentrum. Kontakt und Auskunft: 
Alice Filliger, Telefon 041 630 22 88.

Familienträff Hergiswil: Murmelitreff

Mittwoch, 06. Mai 2026, von 09.00 – 11.00 Uhr 
im Chilezentrum. Ein Treffen für Babys 
und Kleinkinder mit ihren Eltern/Angehörigen 
zum Austausch und neue Kontakte knüpfen. 
Weitere Auskünfte bei Fionna, 
Telefon 079 810 26 23.

Diakonie-Stelle 

Beratung für alle bei Yvonne 
Kilchenmann im Chile zentrum. 
Ohne Voranmeldung jeweils Diens­

tags, 08.30 ­ 12.00 Uhr, oder mit Voran meldung 
an kilchenmann@kirche­hergiswil.ch oder 
Telefon 041 632 42 26.

Freiwillige gesucht für Spaziergänge

Die Diakonie sucht Menschen mit Herz, 
die ab und zu die Bewohnenden des 
Senioren zentrums Zwyden bei einem 
Spaziergang begleiten. Viele freuen 
sich sehr über etwas frische Luft und gute 
Gesell schaft, benötigen dabei aber eine Beglei­
tung.
Haben Sie Freude an Begegnungen und möch­
ten Sie etwas Zeit schenken? Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme:
• Diakonie Hergiswil / Yvonne Kilchenmann 

kilchenmann@kirche­hergiswil.ch 
Telefon 041 632 42 26.

Chile-Taxi direkt bestellen

Das Chile­Taxi holt Sie zu Hause 
ab und bringt Sie nach dem Got­
tesdienst oder anderen kirchli­
chen Veranstaltungen wieder heim. Die Kosten 
übernimmt die Kirchgemeinde. 
NEU können Sie das Taxi selber bestellen.
Kontaktdaten: Tel. 079 528 22 28, 

Verstorbene im Monat März (Nachtrag):

- Joller-Lussi Hermann (1945)
- Birrer-Wolf Alice (1930)
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Amaru Leroy Wyss Bilder: zVg

Heilpädagogische Schule Stans

Ein Schatz, den man spüren kann

Vier Kinder bereiten sich an der Heilpädago-

gischen Schule Stans auf ihre Erstkommu-

nion vor – behutsam, sinnlich und ganz in 

ihrem eigenen Tempo. 

Heilpädagogische Schule Stans, Mittwochmor-

gen, Religionszimmer: Kerzenlicht flackert, leise 
Musik erklingt, kleine Hände halten inne. Religi-
onslehrerin Erica Rohrer bereitet in diesem Jahr  

vier Kinder auf die Erstkommunion vor. Für Amaru 
Leroy Wyss, Benjamin Candela, Laura Martins 

und Marco di Caprio ist dieses Fest weit mehr als 
ein kirchliches Ritual. 

Behutsam vorbereitet
„Die Kinder spüren, dass etwas Besonderes be-

vorsteht“, sagt Rohrer. Und doch sei dieses Be-

sondere für viele schwer greifbar. Die meisten 
Kinder hätten noch nie eine Erstkommunion er-

lebt. Deshalb sei es wichtig, sorgsam umzugehen 
und sie nicht zu überfordern. Im Zentrum der 

Vorbereitung stehen deshalb nicht Leistung oder 

Wissen, sondern Erfahrung. „Gemütlich unter-

Benjamin Candela 
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wegs“, beschreibt die Religionslehrperson den 

Weg, den sie mit den Kindern geht. Und sie er-

gänzt: „Weniger ist viel mehr.“ 

Rohrers Unterricht an der Heilpädagogischen 
Schule in Stans folgt klaren Ritualen: Kerzen 
werden angezündet, Jesus-Geschichten mit allen 
Sinnen erlebt. Es wird gesungen und gebastelt. 
Wiederholen, wiederholen und wieder wiederho-

len sei grundlegend, sagt Rohrer. Dabei geschehe 
Lernen stets mit Kopf, Herz und Hand. 

Lernen mit allen Sinnen
Was in Regelschulen oft selbstverständlich ist, 

braucht hier eigene Zugänge. Mit unterstützter 
Kommunikation und Porta-Gebärden sowie mit 
Piktogrammen werden den Kindern Inhalte ver-

mittelt. Entscheidend bleibt dabei die Lebenswelt 
der Kinder. An ihr orientiert sich der ganze Unter-

richt, nicht nur die Erstkommunionvorbereitung. 
„Lieber einfach und repetierend und ausschliess-

lich sinnorientiert“, fügt Erica Rohrer hinzu.

Dass diese Form der Vorbereitung wirkt, zeigt die 
Erfahrung. „Die zwei Erstkommunikanten, wel-
che vor zwei Jahren ihr Fest feiern durften, erin-

nern sich sehr gut an die Feier zurück“, erzählt 
Rohrer. Die damals gesungenen Lieder zum Bei-
spiel hätten viel Freude bei den Kindern ausge-

löst.

Gemeinschaft, die trägt
Ein wichtiger Teil der Vorbereitung sei auch das 

gemeinsame Erleben. „Der gemeinsame Bastel- 
und Werknachmittag mit den Erstkommunikan-

ten und Eltern aus Dallenwil schenkte allen einen 
Nachmittag voller Vorfreude“, sagt Rohrer. „Wir 
gestalteten ein farbiges Glaskreuz und eine eige-

Laura Martins 

Marco di Caprio 
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Warum eine lebendige Kirche wichtig ist.

«Kirche ermöglicht Gemeinschaft und bietet hilfreiche 
Strukturen bei wichtigen Lebensereignissen wie Geburt, 
Hochzeit oder Tod. Eine lebendige Kirche ist offen für alle.

Dazu sollten wir Sorge tragen.»

Regina, 54 Jahre

Zur ausführlichen 

Geschichte

wirkt-fuer-alle.ch

einand
er

Mit-

ne Erstkommunionkerze.“ Besonders wertvoll sei 
dabei die Erfahrung einer tragenden Gemein-

schaft gewesen.

Eine Feier, die Sicherheit gibt
Die Erstkommunion Mitte Mai steht unter dem 
Thema “Jesus unser Schatz“. Die Feier wird vom 
Kapuzinerbruder Bruno Fäh, Kloster Wesemlin, 
und Diakon Elmar Rotzer, Pfarreileiter in Ennet-

bürgen, geleitet. Musikalisch begleitet wird sie 
vom Schwyzerörgeli-Trio mit Selina und Eliane 

von Deschwanden sowie Ladina Mathis.

„Wir haben einen kleinen Kreis und der Altar wird 
in die Nähe der Mitfeiernden verlagert“, sagt Roh-

rer. Die Kinder werden dabei die Feier aktiv mitge-

stalten wie es für sie möglich ist. „Es kann spon-

tane Plan-Änderungen geben, die nicht 

vorhersehbar sind,“ fügt sie hinzu. Sie müsse auf 
alle Eventualitäten gefasst sein und unkompli-
ziert reagieren können.

Vertrauen ist die Grundlage
Für Erica Rohrer ist diese Zeit intensiv. „Ich muss 
mich intensiv mit jedem Kind einzeln auseinan-

dersetzen“, sagt sie. „Ich weiss und spüre, wie 
wichtig ich als Lehrperson bin, dass sie sich sicher 

fühlen und sie das grosse Fest auch geniessen 
können.“ Meist sei sie doppelt so nervös wie üb-

lich, sollte dies aber die Kinder nicht spüren las-

sen. „Ich vertraue auf Gott, er wird ganz be-

stimmt mitten unter uns sein und uns begleiten“, 

meint sie zuversichtlich. So wächst in kleinen 
Schritten ein grosses Fest heran, das nicht laut 
sein muss, um tief zu wirken.  
 Gian-Andrea Aepli
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier

sonntags, 07.00 Uhr

Klosterkirche St. Klara
Eucharistiefeier 

sonntags, 18.00 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30-11.50 Uhr
Pfarrkirche Stans

25.04.2026
Text: Anette Lippeck
Musik: ReMember Chor

02.05.2026
Text: Jolanda Näpflin-Dinkel
Musik: Panflötenensemble der 
Musikschule Beckenried 
«Panphonia»: Myrtha Herger, 
Linda Gander, Melanie Gander, 
Nadine Gander und Jolanda 
Näpflin-Dinkel, Leitung und 
E-Piano

Wallfahrtskirche Maria 
Rickenbach
Gottesdienst in der Kirche
sonntags, 10.45 Uhr

Kaplanei Wiesenberg
Eucharistiefeier mit Kaplan

Agnell Rickenmann
sonntags, 09.30 Uhr

Projekt Voorigs
Gemeinsames Znacht aus
unverkäuflichen Lebensmitteln.

Kochen: 17.00-19.00 Uhr
Essen: 19.00-20.00 Uhr
jeden Dienstag, Chäslager 

Stans. Ein Projekt von «die 
bunte spunte»

Muisigmäss Ennetmoos
mit «Rund ums Stanserhorn»
SO 26.04.2026, 19.30 Uhr
Pfarrkirche St. Jakob

Radiopredigt
mit Peter Zürn, röm.-kath.
Theologe, Klingnau

SO 03.05.2026, 10.00 Uhr
Radio SRF 2 Kultur

Trauerkreis
Treffpunkt für Trauernde
MO 04.05.2026, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche Stans

Fernsehgottesdienst
Eucharistiefeier aus der Pfarre 
Schönberg im Stubaital, 

Bistum Innsbruck
SO 26.04.2026, 09.30 Uhr
ZDF 

Landeswallfahrt des Kantons Nidwalden nach 
Sachseln
Mittwoch, 6. Mai 2026 

- 09.30 Uhr: Einzug in die Pfarrkirche Sachseln 
- 09.40 Uhr: Pilgergottesdienst, anschliessend Segen mit 
der Bruderklausen-Reliquie 
- 14.00 Uhr: Pilgerandacht mit Predigt 

Das Bruderklausen-Museum an der Dorfstrasse 4 ist ab 
10.30 Uhr geöffnet (www.museumbruderklaus.ch). 

Gottesdienste im Internet aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Link: www.kloster-engelberg.ch)
 Täglich:  18.00 Uhr (Vesper)
 Montag - Freitag: 07.30 Uhr (Konventmesse)
 Samstag:  09.30 Uhr (Pfarreimesse)
    17.00 Uhr (Vorabendmesse)
 Sonn-/Feiertage: 10.15 Uhr (Konvent- und 
    Pfarreimesse)

Aus der Pfarrei Buochs (Link: www.pfarreibuochs.ch)
 Samstag:  18.00 Uhr 
 Sonn-/Feiertage: 09.30 Uhr
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Sie bitte beim Sekretariat der 

Röm.-Kath. Kirchgemeinde

Röm.-Kath. Kirchgemeinde
Dorfplatz 15, 6052 Hergiswil

pfarramt@kirche-hergiswil.ch

www.pfarrei-hergiswil.ch

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
MO bis FR 08.00 – 11.30 Uhr 

Weitere Termine auf Absprache.

Telefon 041 632 42 22

Titelbild: Die neue Osterkerze, gestaltet vom Künstler Roland Keiser.      Foto: Pfarramt

09.30 Uhr Einzug in die Wallfahrtskirche

09.40 Uhr Pilgergottesdienst anschliessend Segen mit der 

 Bruder-Klausen-Reliquie

Das detaillierte Programm finden Sie im Schriftenstand in der Pfarrkirche.

Landeswallfahrt nach Sachseln
Mittwoch, 06. Mai 2026


